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Unendliche Weite, blauer Himmel, klare
Luft, ein wohliges Gefühl, wenn die
nackten Füße das Watt berühren. Das ist
für Johann P. (Jan) Franzen Glück pur.
Der gebürtige Eiderstedter wurde als
Junge auf dem elterlichen Bauernhof
von Urlaubern gefragt, was er werden
möchte. Jan, der in der Region heute
als Wattführer Jan bekannt ist, erwiderte
darauf überzeugt: „Feriengast!“.

HUSUM (pm). Seit seiner Ausbildung
zum Groß- und Außenhandelskaufmann
bei einem Dithmarschener Unterneh-
men vor knapp 40 Jahren lebt Jan in
Dithmarschen. Er bezeichnet es als gro-
ßes Glück, auf diesem Fleckchen Erde
leben zu dürfen. „Wenn man einmal den
Virus Büsumer Watt eingeatmet hat,
kommt man davon nicht mehr ab“, sagt
der heutige Reiseveranstalter und Watt-
führer aus Überzeugung. Jan ist Mitbe-
gründer der Wattführergemeinschaft
Dithmarscher Nordseeküste und des
Fachverbandes De Wattenlöpers. Er
bringt interessierten Gästen bei ver-
schiedenen Wattführungen das Leben im
Watt nahe: Von fachkundlichen Watt-
wanderexkursionen, die eineinhalb bis
zwei Stunden dauern, bis zu Erlebnis-
wattwanderungen wie nach Blauort-
sand, Isern Hinnerk, Ossengoot, Bielshö-
vensand oder die Drei-Priele-Tour, die
bis zu sieben Stunden dauern.

Je nach Ausdauer und Belieben ist für
jeden eine passende Tour dabei. Hier
zeigt er seinen Teilnehmern die Wunder
des UNESCO-Weltnaturerbes Watten-
meer, das in diesem Jahr sein zehnjähri-
ges Jubiläum feiert.

Ein ganz besonderes Erlebnis im Watt
hatte Jan mit einer siebenköpfigen
Freundinnengruppe. Eine der Damen
wusste, dass sie in vier Wochen erblin-
den würde. Ihre Freundinnen unternah-
men deswegen mit ihr diese gemeinsame
eindrückliche Wattwanderung – sozusa-
gen zum Abschluss ihres Sehens. „Wind-
stille, Sonnenuntergangsstimmung und
beim Durchwaten der Priele fassten wir
uns alle an die Hände. Wir spürten mit
jeder Faser unseres Körpers die Natur
bei dieser Wattwanderung. Wir waren
uns alle ganz bewusst, dass dies ein ganz
besonderes Erlebnis ist – nicht nur für
die bald erblindende Dame, sondern für
uns alle. Es ist ein Geschenk, etwas für
andere zu tun und sich selbst dabei er-
füllt zu fühlen“, freut sich der mit Herz-
blut engagierte Wattführer Jan Franzen.

In Husum hat der gebürtige Niederlän-
der Wirjan Vriesema seine Wahlheimat
gefunden. Er strahlt über das Gesicht
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wenn er von seiner Firma Natourtalente
erzählt. „Draußen sein, ein ökologisches
Bewusstsein der heutigen und zukünfti-
gen Generation weiterzugeben – das ist
mir eine Herzensangelegenheit.“

„Bei uns stehen die
Naturverbundenheit und das
Miteinander im Vordergrund.“
Outdoor-Trainer Wirjan Vriesema

Vriesema, Jahrgang 1973 und ausge-
bildeter Outdoor-Trainer, weiß, wovon
er spricht. Schon früh hat er seine Liebe
zur Natur entdeckt und bietet seit 2017
in Nordfriesland sehr erfolgreich Team-
trainings im Outdoor-Bereich an. Sein

Angebot baut der Naturcoach schritt-
weise weiter aus. So gestaltet er zum
Herbst/Winter 2019/2020 nächtliche
Exkursionen. „Bei uns stehen die Natur-
verbundenheit und das Miteinander im
Vordergrund. Die Teilnehmer werden in
Teams eingeteilt und müssen spannende
Geschicklichkeits- und Kraftaufgaben
erfüllen. Durch das Aufspüren von ver-
stecken Buchstaben und Hinweisen geht
es entlang der Nordsee, durch den Wald
und über Wiesen. Das Team, das am
schnellsten das Ziel erreicht, hat gewon-
nen“, führt Vriesema aus. „Das Besonde-
re dabei ist die Natur bei Nacht zu erle-
ben, die frische Meeresluft einzuatmen
und als Gruppe erfolgreich zusammen-
zuarbeiten. Das Glück liegt manchmal

querfeldein“, sagt er und lacht. Am Ende
der Tour, wenn alle Teilnehmer er-
schöpft, aber ausgeglichen das gemein-
sam Erlebte Revue passieren lassen, er-
kennt jeder am zufriedenen Grinsen der
Teilnehmer, wie recht er hat.

Informationen zu Wattführungen und
Glückserlebnissen im Watt mit der
Wattführergemeinschaft Dithmarscher
Nordseeküste unter www.watterle-
ben.de und des Fachverbandes De Wat-
tenlöpers unter www.wattenlöpers.de.
Mit dem Reisearrangement „Wattschön-
heiten“ erlebt man einen abwechslungs-
reichen, erholsamen und glücklichen
Nordseeurlaub in Büsum.

� Weitere Infos unter www.buesum.de

Der 64-jährige Wattführer Jan Franzen zeigt den Gästen die Wunder des UNESCO-Weltnaturerbes Wattenmeer. Foto: Franke/tvb

Marathon am
weißen Strand
Hochkarätige Lauf-Events: Auftakt
am 11. Mai mit Ironman 70.3 Mallorca

(ahm) Gleich drei hochkarätige Lauf-
Events erwartet Ausdauer-Spezialisten
im Mai und Oktober 2019 auf der Balea-
reninsel. Die Palette reicht vom Ironman
in Port d’Alcúdia über den Marathon in
Palma bis zur Challenge Peguera-Mal-
lorca. Jeweils direkt am Ort des Gesche-
hens und damit bestens geeignete Unter-
künfte für Teilnehmer wie Zuschauer
sind die Vier-Sterne-Häuser der Grupo-
tel Hotels & Resorts.

Den Auftakt der Saison bildet für viele
Athleten der Ironman 70.3 Mallorca am
11. Mai. Los geht’s am weißen Strand
von Port d’Alcúdia mit 1,9 Kilometer
Schwimmen. Es folgt die 90-Kilometer-
Radstrecke über Pollença zum Kloster
Lluc im Tramuntana-Gebirge und zu-
rück zur Ausgangsbucht.

Dort drehen die Teilnehmer beim
Laufwettbewerb schließlich noch drei
Runden über insgesamt 21,1 Kilometer.
Eine Messe mit Sportartikeln ergänzt
das Happening. Ganz ohne Zeitmessung
zeigen Kinder und Jugendliche zwischen
drei und 16 Jahren beim Ironkids ihr
Können.

Die Balearenmetropole bildet die Ku-
lisse für den Zafiro Palma Marathon am
13. Oktober. Der Startschuss fällt um 9
Uhr am Parc de la Mar. Die Route führt
an Hafen und Kathedrale vorbei in die
Altstadt mit ihren Adelspalästen. Inte-
ressierte wählen zwischen drei Distan-
zen: Marathon, Halbmarathon sowie
zehn Kilometer. Bei Letzterer sind auch
Geher und Nordic Walker willkommen.
Dazu lockt der Kids Run Nachwuchsta-
lente. Nach der Siegerehrung feiern alle
im Tanz-Tempel Megapark an der Playa
de Palma. Dort befindet sich auch das
Vier-Sterne-Grupotel Taurus Park.

Am 19. Oktober stürzen sich Drei-
kämpfer bei der Challenge Peguera-Mal-
lorca an der Playa de Torà in die Fluten.
Auf schmalen Reifen radeln sie anschlie-
ßend durch die Berge im Südwesten der
Insel und Küstengemeinden wie Santa
Ponça und Costa de la Calma. Im letzten
Teil laufen die Teilnehmer vier Runden
über den Bulevar und die Uferpromena-
de von Peguera. Zur Veranstaltung ge-
hört ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm mit Pasta-Party, Rockkonzert
und der Feuernacht Nit de Foc, bei der
funkensprühende Teufel durch die Stra-
ßen ziehen. Nahe der Ziellinie liegt das
Vier-Sterne-Grupotel Nilo & Spa der
Grupotel Hotels & Resorts.

� www.grupotel.com

Auf drei Seiten von den Allgäuer Alpen
umrahmt und nur von Bayern aus er-
reichbar: das Kleinwalsertal hat schon
aufgrund seiner geografischen Lage
eine Sonderstellung unter den österrei-
chischen Urlaubsregionen. Ein Ort für
Naturgenießer, Aktivurlauber, Erho-
lungs- und Wellnessfans.

RIEZLERN (mks). Am Logenplatz von
Riezlern liegt das ganzjährig geöffnete
Hotel Jagdhof. Gastgeber Richard Kess-
ler entstammt einer echten Walser Fami-
lie – dementsprechend viel Wert legt er
in seinem Haus auf Tradition. Das Hotel
Jagdhof im Kleinwalsertal macht es sei-
nen Gästen leicht, in den natürlichen
Fluss des Lebens zu finden oder neue
Wege einzuschlagen. Dafür sorgen drau-

Wandern und Biken im Kleinwalsertal
Der Jagdhof in Riezlern ist ein gefragter Ort für Naturgenießer, Aktivurlauber, Erholungs- und Wellnessfans

ßen inspirierende Landschaften, drin-
nen eine weltoffene Gastfreundschaft
und ein feines Wellness-Refugium.

Das Kleinwalsertal ist der Urlaubsort
für Naturgenießer, Aktivurlauber, Erho-
lungs- und Wellnessfans. Wer im Jagd-
hof absteigt, hat das alles im oder um
das Haus. Für ganzheitliches Wohlbefin-
den sorgen das gemütliche Ambiente,
der freundliche Service und die herzli-
che Gastfreundschaft von Gastgeber Ri-
chard Kessler und seinem Team. Die
Sinnesgenüsse liefert das Jagdhof-Kuli-
narium mit feinen Gerichten auf Basis
regionaler Produkte – vom Frühstück
mit Bio-Ecke (bis 10.30 Uhr) über das
leichte Mittagessen und den Nachmit-
tagskaffee bis zum Vier-Gänge-Schlem-
mer-Abendessen. Das Kleinwalsertal ist
die erste österreichische Genussregion
für Wild und Rind – die Weinempfehlung
zu den heimischen Spezialitäten kommt
vom Hausherrn persönlich.

Für Mountainbiker geht es im Klein-
walsertal um 2000 Höhenmeter berg-
und talwärts, Wanderern und Bergstei-
gern liegen 185 Kilometer gut markierte
Wanderwege und über 40 Almhütten zu
Füßen. Ein Schritt vor die Haustüre des
Jagdhofs – und schon ist man im Walser
Bergfrühling. Ohne große Anstrengung
in die Zweitausender der Zweiländer-
Wanderregion Kleinwalsertal-Oberst-
dorf geht es mit den geöffneten Sommer-
bergbahnen. Das Bergbahnticket ist
beim Aktivurlaub bereits im Übernach-
tungspreis enthalten. Für Mountain-
biker stehen kostenlose Mountainbikes
bereit, für Wanderer Rucksäcke und
Wanderstöcke. Einmal pro Woche nimmt
Hausherr Richard Kessler die Gäste mit
auf eine gesellige Wanderung. Trittsi-
chere Gipfelstürmer gehen die Walser
Legenden rings um Widderstein (2536
Meter) und Hohen Ifen (2230 Meter) an,
einen der markantesten Berge in den

Allgäuer Alpen. Als schroffes Karstge-
biet inmitten prachtvoller Blumenberge
präsentiert sich das Gottesackerplateau
– mit Eindrücken, die lange in Erinne-
rung bleiben.

Mountainbiker treten in den Allgäuer
Alpen zwischen mächtigen Bergen, kla-
ren Bächen und grünen Wiesen zu ihrer
höchstpersönlichen Challenge an. Von
gemütlichen Bike-Runden bis zu kna-
ckig-steilen Schotterwegen ist alles da-
bei. Zum „Runterkommen“ nach dem
Bergerlebnis empfiehlt sich ein Gang in
die Sauna und ins Schwimmbad, damit
der Muskelkater ein friedliches Kätz-
chen bleibt.

Ideal für eine bewusste Auszeit ist die
Wellnessoase mit Saunalandschaft zum
Dampfablassen sowie Schwimmbad und
beheiztem Außenbecken. Ein ausge-
suchtes Angebot an kosmetischen Be-

handlungen und wohltuenden Massagen
trägt ebenso dazu bei, Körper, Geist und
Seele ins Gleichgewicht zu bringen. Vor
der Hoteltüre liefert die wunderschöne
Natur des Kleinwalsertales viele Beweg-
gründe. Genusswanderungen führen zu
bewusster Entschleunigung und mehr
Achtsamkeit für das Ringsum. Die eige-
ne Wahrnehmung zu stärken ist auch das
Ziel des „Walser Omgangs“. Dabei han-
delt es sich um acht Vitalwege, die eigens
angelegt wurden, um dem Wanderer Im-
pulse zum Innehalten und Entdecken zu
liefern.

„Fabelhafte“ 8,8 Punkte auf boo-
king.com und 98 Prozent Weiterempfeh-
lungen auf HolidayCheck belegen, dass
Jagdhofgäste das große Engagement von
Familie Kessler wertschätzen.

� www.jagdhof-kleinwalsertal.at

Am Logenplatz von Riezlern im Kleinwalsertal liegt das Hotel Jagdhof. Fotos: mks

Auf guten Service wird Wert gelegt.

Von Ziemer und
Falke lernen Hunde
Clicker-Training für Vierbeiner im
Vinschgerhof im schönen Südtirol

VETZAN-SCHLANDERS (mks). Der Südtiro-
ler Vinschgerhof ist ein Wanderhotel mit
fünf Bergkristallen – und ein Haus, in
dem auch Hunde ihren Lieblingsplatz
finden. Im März sind die bekannten
Hundetrainer Ziemer und Falke zu Gast.
Sie zeigen Mensch und Tier den richti-
gen Umgang mit Giftködern und Cli-
ckern.

Jörg Ziemer ist Hunde- und Verhal-
tenstrainer mit Leidenschaft, Kristina
Ziemer-Falke außerdem noch Ernäh-
rungsberaterin für Hunde und Heilprak-
tikerin für Psychotherapie. Beide sind
als Dozenten und Sachbuchautoren sehr
gefragt und leiten das renommierte
deutsche Schulungszentrum für Hunde-
trainer „Ziemer & Falke“.

Viele Hunde fressen, was ihnen vor die
Schnauze kommt und „genießbar“ er-
scheint. Leider kann da einiges dabei
sein, was ihnen nicht guttut, gefährlich
ist oder sogar Verletzungen verursachen
kann. Im Rahmen eines „Anti-Gift-
köder-Trainings“ lernen Hunde, ihre
Fundsachen zuerst anzuzeigen und sie
nicht gleich zu verschlingen. Wenn der
Mensch gleichzeitig darauf achtet, die
„Freude“ des Hundes über das Gefunde-
ne zu teilen, ist das möglich. Die Hunde-
trainer Ziemer und Falke zeigen Herr-
chen und Frauchen, wie Hunde Verbote
beachten, auf ein „Sitz“ reagieren, Ge-
fundenes liegen lassen oder sich gefahr-
los aus dem Maul nehmen lassen.

Auch Erste-Hilfe-Maßnahmen kom-
men zur Sprache. Immer mehr Hunde-
trainer setzen einen Clicker ein, um
Vierbeiner positiv zu bestärken. Das Cli-
cker-Training macht den Hunden offen-
kundig großen Spaß und ist nebenbei
äußerst effektiv. Jörg Ziemer führt Herr-
chen und Frauchen in die Lerntheorie
ein, versorgt sie mit dem nötigen Hinter-
grundwissen und auch, wie man den
kleinen „Knackfrosch“ richtig einsetzt.

� www.vinschgerhof.com


